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Vorbemerkung

Das Ziel des Vorhabens ist es, die Konzeptentwicklung für das Schloss Gadebusch als 
„Kultur- und Bildungsstätte“ ergebnisoffen auszuarbeiten und diese im Austausch mit 
Akteuren aus Politik, Kultur, Bildung und Wirtschaft in inhaltlicher sowie struktureller 
Sicht nachhaltig auszugestalten. Die Konzeptentwicklung wird seit August 2019 an-
hand folgender vier Betrachtungsebenen erarbeitet:

1. Programmatisch-inhaltliche Nutzungskonzeption
2. Partner- und Akteursnetzwerk 
3. Betriebswirtschaftliches Konzept 
4. Regionale Entwicklungsimpulse

Auf Grundlage dessen wird im Juli 2020 ein vorläufiges Nutzungs- und Betriebskon-
zept als Ergebnis des ersten Jahres vorgestellt, das in einem angestrebten zweiten 
Förderjahr eine Vertiefung und Validierung erfahren soll, um die langfristige Entwick-
lung der bedeutenden Schlossanlage Gadebusch zu einem Ort der Kultur und Bildung 
nachhaltig zu unterstützen.

Im folgenden Abschnitt wird ein chronologischer Überblick über ausgewählte Akti-
vitäten im Rahmen der Konzeptentwicklung der „Kultur- und Bildungsstätte Schloss 
Gadebusch“ von August 2019 bis Januar 2020 gegeben, soweit möglich, den oben 
genannten vier Betrachtungsebenen zugeordnet. Aus der engen Verknüpfung der 
verschiedenen Aspekte der Konzeptentwicklung ergibt sich, dass die vier Betrach-
tungsebenen oft nicht klar voneinander abgrenzbar sind. Zudem werden wesentliche 
Arbeitspakete und -aufgaben der Konzeptentwicklung auch durch thematisch quer-
liegende Aktivitäten dargestellt, deren Ausübung kontinuierlich im Rahmen der Kon-
zeptentwicklung stattfindet. Wesentliche Arbeitsthemen und -aufgaben ordnen sich 
dabei bislang folgenden Clustern zu:

• Grundlagenarbeit, Recherche und Information zu Referenzprojekten

• Erfassung und Strukturierung der inhaltlich-programmatischen Ausrichtung  
 sowie der damit verbundenen Akteurs- und Partnerstruktur für die Erstellung  
 des Nutzungs- und Betriebsvorkonzepts

• Information und Kommunikation: Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
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August - September 2019

Bündelung der bisherigen Ergebnisse für die Entwicklung der Schlossanlage Gadebusch in Ab-
sprache mit der Stadt Gadebusch unter Einbezug einer fünften Betrachtungsebene, der bauli-
chen Komponente, die durch H.-Christoph Struck im Auftrag der Stadt Gadebusch koordiniert 
wird.

Programmatisch-inhaltliche Nutzungskonzeption & Partner- und Akteursnetzwerk:

• Treffen und Gespräche, u.a. mit Arne Schlien, dem Bürgermeister der Stadt Gadebusch  
 und dem Förderverein Renaissanceschloss und Museum Gadebusch e.V.

• Vorstellung der Konzeptentwicklung für das Schloss Gadebusch auf dem Campus des  
 DETECT CLASSIC Festivals der Festspiele Mecklenburg-Vorpommern und der jungen  
 norddeutschen philharmonie – Austausch und Vernetzung mit Akteuren der Kultur- 
 szene in Nordostdeutschland

• Besuch von Veranstaltungen wie dem Sommerfest des CDU-Kreisverbands Nordwest- 
 mecklenburg und Gespräche mit PolitikerInnen zur Vernetzung und Einbindung

• Teilnahme an einem KreativLab der Kreative MV zum Thema Stärkung ländlicher Räu- 
 me – Information, Erfahrungsaustausch und Vernetzung mit regionalen und überre- 
 gionalen Akteuren aus Politik, Kultur, Bildung und Wirtschaft

Oktober - November 2019

Programmatisch-inhaltliche Nutzungskonzeption & Partner- und Akteursnetzwerk:

• Besuch der Mitgliederversammlung des Landesmusikrats MV und Erläuterung der Kon-
 zeptentwicklung zur „Kultur- und Bildungsstätte Schloss Gadebusch“, die der Landes-
 musikrat MV, vertreten durch die Präsidentin Prof. Dagmar Gatz, mit Nachdruck unter-
 stützt

• Teilnahme an der KREATOPIA, der Jahrestagung der Kultur- und Kreativwirtschaft MV,  
 als ausgewählter „Zukunftsmotor“ für die Branche Musik, hierbei Vorstellung der kul-
 tursegel-Arbeit wie die Gadebuscher Schlossentwicklung und Gespräche u.a. mit dem  
 Wirtschaftsminister MV Herrn Harry Glawe

• Besuch der Netzwerkveranstaltung „Business for future“ in Schwerin, hierbei u.a. Ge-
 spräche mit Dr. Karsten Schuldt aus dem Wirtschaftsministerium MV (Projektansprech-
 partner der Konzeptentwicklung) und weiteren VertreterInnen aus Ministerien und Zi-
 vilgesellschaft wie zum Thema Stärkung des ländlichen Raums durch Kultur

• Austausch mit der Kultur-Abteilung des Bildungsministeriums MV

• Besuch des Business-Lunch „National Trust für MV?“ der Mecklenburger AnStiftung und 
 Gespräche mit VertreterInnen aus Politik, öffentlicher Verwaltung, Wirtschaft und der  
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 Denkmalpflege über die Erhaltung historisch bedeutender Baudenkmäler in MV

Regionale Entwicklungsimpulse:

• Vorbereitung der Grundlagen für eine integrierte Modellierung zur Betrachtung der  
 räumlichen Reichweite, Verortung angesprochener Akteure, Vorbereitung Datengrund-
 lagen

Information und Kommunikation:

• öffentliche Info-Veranstaltung der Stadt Gadebusch am 13.11. in der Aula auf dem  
 Schlossberg Gadebusch in Kooperation mit kultursegel und dem Schlossförderverein  
 (siehe Einladungsplakat im Anhang):

>  Vorstellung der aktuellen Entwicklungen rund um das Schloss, insbesondere  
 Thematisierung der nächsten Sanierungsschritte (im Speziellen auch auf Grund-
 lage der Ernennung des Schlosses zum „Kulturdenkmal nationaler Bedeutung“), 
 Rückblick auf vergangene Veranstaltungen seitens der Stadt und ausführliche 
 Vorstellung der aktuellen Konzeptentwicklung zur „Kultur- und Bildungsstätte 
 Schloss Gadebusch“ durch kultursegel

>  über 100 interessierte BesucherInnen

>  begleitende Pressemitteilung (siehe Anlage) zur Information der Öffentlichkeit 
 über den aktuellen Planungsstand, Bericht in der SVZ (siehe Anlage)

• Überarbeitung der Online-Darstellung zur Konzeptentwicklung:
  www.kultursegel.de/schlossgadebusch

Dezember 2019 - Januar 2020

Programmatisch-inhaltliche Nutzungskonzeption & Partner- und Akteursnetzwerk: 

• Treffen mit dem Rektorat der Hochschule für Musik und Theater Rostock, das die Ent- 
 wicklung der Schlossanlage zu einem Ort der Kultur und Bildung inkl. der Ansiedlung  
 einer überregional wirkenden Akademie der musikalisch-kulturellen Bildung sehr  
 unterstützt

• Austausch mit der Stiftung für Ehrenamt und bürgerschaftlichem Engagement MV  
 in Güstrow

• Treffen mit Katy Hoffmeister, Justizministerin MV, auf dem Schlossberg Gadebusch,  
 die wertvolle Empfehlungen für die weiteren Schritte zur Schlossentwicklung gege- 
 ben hat (siehe Presseartikel anbei)
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• Treffen mit Kerstin Weiß, Landrätin Nordwestmecklenburg, in Grevesmühlen, um über  
 den aktuellen Stand zur Schlossentwicklung zu berichten und gemeinsame Schritte  
 zur Akquise von weiteren Fördermitteln für die Sanierung zu besprechen

• Vorbereitung der Verzahnung mit dem unabhängigen, jedoch inhaltlich ergänzenden  
 Förderprojekt „kultur.schloss.gadebusch“, das als LandKULTUR-Projekt seitens des 
 Bundeslandwirtschaftsministeriums mit knapp 100.000 Euro bis Sommer 2022 
 gefördert wird (Projektträger ist die kultursegel gGmbH, in Kooperation mit der Stadt  
 Gadebusch und dem Förderverein Renaissanceschloss und Museum Gadebusch e.V.):

 > das Projekt „kultur.schloss.gadebusch“ sieht folgende Maßnahmen vor:

  • Markenbildungsprozess für das Schloss Gadebusch

  • weiter steigende kulturelle Belebung des Schlosses als Identifikations-
   ort, Themenveranstaltungen insbesondere auch rund um die Schloss-
   entwicklungen 

  • Investitionen in mobile Ton- und Lichttechnik zur Ermöglichung von  
   Veranstaltungen

  • Personalkosten für die Projektkoordination sowie Netzwerkarbeit 

 > Treffen mit dem Bundestagsabgeordneten Herrn Dietrich Monstadt zum Start  
  des neuen Förderprojekts und Gespräch über die langfristige Entwicklung der  
  Anlage zu einem Ort der Kultur und Bildung (siehe Presseartikel und Pressemit-
  teilung als Anlage), die er ausdrücklich unterstützt

• Besuch des Neujahrsempfangs der Stadt Gadebusch und Gespräche mit Akteuren u.a.  
 aus Politik, Kultur, Bildung und Wirtschaft

• Besuch in drei süddeutschen Musikakademien in Weikersheim, Hammelburg und Kap- 
 fenburg: u.a. Tagung der AkademieleiterInnen der Bundes- und Landesmusikakade- 
 mien mit dem Ziel, Impulse und Erfahrungen anderer Akademien in die aktuellen Ent-
 wicklungen in Gadebusch zu implementieren

Regionale Entwicklungsimpulse (in Verbindung mit inhaltlich-programmatischer Nut-
zungskonzeption & betriebswirtschaftlichem Konzept):

• Vorbereitung einer Umfrage (Online und als Print) für die BürgerInnen in Gadebusch  
 und der näheren Umgebung als zentralen Bestandteil der Konzeptentwicklung zur Ent- 
 wicklung der „Kultur- und Bildungsstätte Schloss Gadebusch“, um gesellschaftliche Teil-
 habe an der Projektgestaltung zu ermöglichen, lokales Kulturnutzungsverhalten zu er-
 fassen, auch um das künftige Nutzungskonzept auf lokale Potenziale und Bedarfe ab-
 stimmen zu können. Dies generiert eine präzise Grundlage für wichtige Kennwer-
 te und Berechnungsgrundlagen des betriebswirtschaftlichen Konzepts und ist Be-
 standteil einer wissenschaftlichen Begleitung der Schlossentwicklung.



7

• Begleitung und Unterstützung der Antragstellung zur Förderung von Sanierungsmaß-
 nahmen seitens der Stadt Gadebusch für das Bundesförderprogramm „Nationale Pro-
 jekte des Städtebaus“ (Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat)

Betriebswirtschaftliches Konzept:

• Vorbereitung betriebswirtschaftliches Konzept: Erfassung betriebswirtschaftlicher  
 Kennwerte, Austausch mit ExpertInnen für Projekt- und Regionalentwicklung, Vorbe- 
 reitung Datenerhebung potenzieller lokaler Zielgruppen (s.o.: Vorbereitung der Bürger-
 Innen-Umfrage)

Information und Kommunikation:

• Erstellung eines kompakten Projekt-Exposés zur wirksamen Kommunikation des Pro-
 jektes und direkten Ansprache von Akteuren (siehe Anlage)

Anlagen

• Plakat zur Bewerbung der öffentlichen Informationsveranstaltung am 13.11.2019
• Presseartikel vom 15.11.2019, 19.12.2019 und 09.01.2020
• Pressemitteilungen vom 14.11.2019 und 08.01.2020
• Kurzexposé, Stand Februar 2020

Kontakt

kultursegel gGmbH
Karl Heinrich Wendorf, Geschäftsführer
An der Bietnitz 21, 19065 Pinnow
info@kultursegel.de
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Plakat 
zur Bewerbung der öffentlichen 
Informationsveranstaltung
am 13.11.2019, 
auch als Postkarte verteilt.
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MI 13.11.19  / 18h
AULA AUF DEM SCHLOSSBERG

AKTEURE UND FÖRDERER DER KONZEPTENTWICKLUNG DER KULTUR- UND BILDUNGSSTÄTTE SCHLOSS GADEBUSCH:

ZUKUNFT
  SCHLOSS
GADEBUSCH 
öffentliche 
   Infoveranstaltung

STADT GADEBUSCH
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Presseartikel
SVZ, Gadebusch-Rhenaer Zeitung
vom 15.11.2019

Gadebusch-Rehna

Förderanträge für das Schloss sind gestellt

Von Michael Schmidt

GADEBUSCH Nach der An-
erkennung als Kulturdenk-
mal nationaler Bedeutung
gibt es erste konkrete Sanie-
rungsziele für das Gadebu-
scher Schloss. So soll im
kommenden Jahr mit der
Fassadensanierung der
West- und Südseite des
Schloss-Hauptgebäudes be-
gonnenwerden. Das kündig-
te Hans-Christoph Struck,
Projektkoordinator der
Schloss-Sanierung, an. Vor-
aussetzung für die Realisie-
rung der Fassadensanierung
seien jedoch Förderzusagen
für gestellte Anträge.
Die geplanten Fassaden-

arbeiten sind nach Angaben
von Hans-Christoph Struck
auch mit der Beseitigung
von Mauerwerksrissen so-
wie der Sanierung der Terra-
kotten sowie der Fenster
verbunden.
Als zweites Sanierungs-

vorhaben werden durch die
Unterstützung der Deut-
schen Stiftung Denkmal-
schutz die Terrazzo-Brüs-
tungsplatten in der ebenfalls
denkmalgeschützten Aula
aufgearbeitet. Die Stiftung
stellt dafür 30 000 Euro be-
reit (SVZ berichtete).
Da die Haushaltslage der

StadtGadebusch aktuell kei-
nen Spielraum für eigene In-
vestitionen beziehungswei-
se zur Kofinanzierung von
Fördermaßnahmen bietet,
laufen Gespräche mit weite-
ren potenziellen Förder-
partnern. Hoffnung wird da-
bei auch in neue Förderpro-
grammewie die derEuropäi-

schen Union gesetzt.
Erstmals vorgestellt wur-

de bei einer Infoveranstal-
tung in Gadebusch die aktu-
ell laufende Konzeptent-
wicklung zur „Kultur- und
Bildungsstätte Schloss
Gadebusch“, die aus Mitteln
des Europäischen Sozial-
fonds sowie der Stadt Gade-
busch bis Juli 2020 finan-
ziert wird. Mit dem Mandat
und in Kooperation mit der
Stadt Gadebusch verant-
wortet diesen Prozess die
gemeinnützige Organisa-
tion Kultursegel, die als gut
vernetzter Kultur- und Bil-
dungsakteur seit Ende 2017
die Schlossentwicklung
unterstützt und durch den
Kulturmanager Karl Hein-
rich Wendorf geleitet wird.
Die bisherigen Planungen

und Ergebnisse für die
Schlossnutzungwerdender-
zeit weiterentwickelt. Sie
sollen im kommenden Som-
mer in einem vorläufigen
Nutzungs- und Betriebskon-
zept münden. Unter dem
Dach der „Kultur- und Bil-
dungsstätte Schloss Gade-
busch“ sollen eine landes-
weit wirkende Akademie als
Ort für Fort- und Weiterbil-
dungen sowie Probenpha-
sen, ein Museum, ein
Schlosscafé, eine Herberge,
weitere Räumlichkeiten wie
der Renaissance-Saal für
Veranstaltungen und Aus-
stellungen sowie die Außen-
fläche für Konzerte, Feste
und Märkte entstehen. „Im
Kontext dieses Prozesses
wird es 2020 auch eine
Bürgerumfrage geben“, so
Karl Heinrich Wendorf.

ErsteSanierungszieleundKonzeptinhalte fürdasSchlosswurden
in Gadebusch präsentiert. FOTO: KULTURSEGEL

PLÜSCHOW Künstlerinnen
undKünstler aus Frankreich,
Deutschland und Südkorea
werden im Künstlerhaus
Schloss Plüschow einen Ein-
blick in ihre Arbeiten geben.
Dafür werden sie am Sonn-
abend, 23. November, von 15
bis 18 Uhr ihre Ateliertüren
öffnen. Bei den Stipendiaten

handelt es sich umGullaume
Durrieu aus Frankreich, Da-
na Engfer und Robert Czol-
koß aus Deutschland sowie
Heekeun Kum und Hyun-
jeong Ko aus Südkorea.
Von 18 Uhr an wird es in

demKünstlerhausMusikmit
Hanno Stecher aus Berlin ge-
ben. mica
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Fassade vor
Sanierung

Stipendiaten öffnen
ihre Ateliers

Premium
Naschtomaten
Niederlande/Belgien/

Marokko, Kl. I,
Sorte: Sweetelle
• Mini-Pflaumen-
tomaten

• Süßes, festes
Fruchtfleisch

1-kg-Eimer

Premium Tafeltrauben
hell, lose „Italia“
Italien, Kl. I;
je kg

Bananen
je kg

Kaki Spanien, Kl. I
je Stück

Gültig bis
17. November

Gültig bis
17. November

2,22*
das ist billig
Sonderprei

s

–,88*
11% billiger

Sonderprei
s –,35*

20% billiger

Sonderprei
s

1 kg

1 kg

Gültig bis
17. November3,59* 1 kg

1,69* 3,99*

Weihnachtliche-
Scheinzypresse
„Ellwoodii“
• Chamaecyparis Ellwoo-
dii in grün, mit Schnee
oder mit Glitter in einer
Weihnachtstüte

• Höhe ca. 28–32 cm
inkl. 9-cm-Kulturtopf

je Pflanze

Premium Rosen
• ca. 60 cm lang
• Großblumig • Verschiedene Farben
je 12 Rosen-Bund

DE
U
TS
CH

E G
ÄRTNERQUALI TÄT

(ohne Übertopf)

10+2 gratis

Erbsen & Möhrchen/Goldmais
Erbsen & Möhrchen Abtr.-Gew. 520 g (1 kg = 3,63)
oder Goldmais Abtr.-Gew. 560 g (1 kg = 3,38),
3x212-ml-Dose + 1x212 ml gratis je 4er Pack

1,89*
3+1 gratis

Bueno Sparpack
12 Riegel

258-g-Packung (1 kg = 11,16)
je Packung

2,88*
27% billiger
zum Vergleich: UV

P 6er Pack =
1,99

12 Riegel

w

ww.institut-metakom
.d

e

Puten-
Hackfleisch
XXL gewürzt
1-kg-Packung

In der Frischfleischtruhe:

3,59*
1 kg

NEU
Kasseler Lachs
gegart,
mild geräuchert
ca. 1,5-kg-Packung,

Ware einzeln ausgepreist

In der Frischfleischtruhe:

4,99*

ca.
1,5 kg

1-kg-Preis

Toilettenpapier
Motiv „Wintereule”
3-lagig, 24x150-Blatt-Packung

5,99*
24 Rollen
XXL

Küchenrollen
Motiv „Winter”
3-lagig,
12x45-Blatt-Packung

3,99*
12 Rollen

XXL

www.norma-online.de46
/1
9*Aktionsartikel stehen nur in begrenzter Anzahl und zeitlich befristet ohne Mitnahmegarantie zur Verfügung!

• Alle Preise in Euro • Auch in anderer Ausstattung erhältlich • Bei Druckfehlern keine Haftung

ab Freitag, 15. November

WOCHENEND
SPEZIAL

Zarte Heringsfilets
in Tomaten-Creme, Eier-Senf-Creme,
Lukullus-Sauce, Tataren-Sauce oder Salsa-Picante
200-g-Dose (100 g = –,50) je Dose

–,99*
UVP 1,49
33% billiger

Wasch-
mittel
Universal oder
Color, flüssig

4,9-l-Flasche (1 l = 1,43) für
140Waschladungen (pro
Waschgang –,05)
oder Pulver 7,5-kg-Packung
(1 kg = –,93) für 100Wasch-
ladungen (proWaschgang –,07)
je Artikel

6,99*
UVP 9,99
30% billiger

7 Cent pro
Waschgang

100
Wasch-
ladungen

Angebote für unterwegs
Unsere App – jetzt downloaden

und kein Angebot
mehr verpassen!

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg
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Presseartikel
SVZ, Gadebusch-Rhenaer Zeitung
vom 19.12.2019

..........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

REDAKTION:
03886 - 38 38 82 27

PRIVATE ANZEIGEN:
03886 - 38 38 84 44

LESERSERVICE:
03886 - 38 38 83 33

TICKETHOTLINE:
03886 - 38 38 83 44

WirwolleneinegroßeAlters-
bandbreite abdecken, damit
dort unsere Kinder nachhal-
tig spielen können.“

Z i t a t d e s Ta g e s

Bei all demGeschenke-
wahn dieser Tage für Zwei-
und Vierbeiner wird einer
unserer treuestenGefährten
völlig vergessen - das Auto.
Füretlichedereinäugigenrol-
lenden Kumpels täte drin-
gend eine neueGlühlampe
not.OdersindneueLatschen
überfällig. Auch der ein oder
andereÖlwechsel steht
längst an, damit derMotor
nicht dasWürgen kriegt. Von
denknarzendenScheibenwi-
schernmal ganz zu schwei-
gen, aus denen sich die
Weichmacher schon im
Sommer verabschiedet ha-
ben. Das heilig’s Blechle der
Deutschen, täglich treu und
brav in der Spur, wird aus
Zeitnot oder falsch verstan-
denemGeiznichtseltenstief-
mütterlich behandelt. Bald
nun istWeihnachtszeit, fröhli-
cheZeit,nunsindServiceund
Werkstatt auch gar nicht
mehr weit, meint jedenfalls

IHR THORSTEN MEIER

REHNA Vorzeitige Bescherung für
die Mitarbeiter des Rehnaer Amts-
hofes. Sie erhielten gestern einen
neuen Multicar samt Zubehör im
Wert von rund 140 000 Euro. Her-
gestellt wurde das 150 PS starke
Fahrzeug im thüringischen Wal-
tershausen und ausgeliefert vom
Cramonshagener Unternehmen
LKMLandmaschinen und Kommu-
nalmaschinen. Das Fahrzeug mit
einem speziellen Abrollsystem für
Container, einemStreusalz-Aufsatz
und Schiebeschild wird auch für
den Winterdienst eingesetzt. Nach
Angaben des LKM-Geschäftsfüh-
rers Michael Fock beträgt die Lie-
ferzeit für solcheinFahrzeugwegen
derhohenNachfrage inzwischen20
Wochen. 60 Prozent der Multicars
gingen an Kommunen. micaF
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Die Flamme kann nach Hause mitgenommen und zu Menschen in der Nachbarschaft getragen werden

CARLOW Alle Jahre wieder
wird in der Adventszeit in
Bethlehem ein Licht ange-
zündet, dessen Flamme wei-
tergegeben wird. Das Frie-
denslicht von Bethlehem
wird von Pfadfindern weiter-
gereicht – von Land zu Land,
von Dorf zu Dorf. Seit ein
paar Tagen brennt das Frie-
denslicht auch in Carlow.

Pastorin Ulrike Kurzweg
freut sich, dass sie wieder
eineKerze anzündenkannan
einer Flamme, die von Beth-
lehem aus in die Welt geht.
Über die Weihnachtstage

hinaus wird das Friedens-
licht in Carlow gehütet. Es
brennt auch in den Weih-
nachtsgottesdiensten in Car-
low und Demern. Wer eine

Laterne oder ein Windlicht
mitbringt, kann die Flamme
mit nach Hause nehmen und
zu den Menschen in der
Nachbarschaft tragen.
Das Friedenslicht, sagt

Pastorin Kurzweg, ist keine
magische Flamme. Es zau-
bert den Frieden nicht her-
bei. Aber das Licht kann dar-
an erinnern, dass der Friede

bei uns selbst anfängt und
nicht bei uns selbst aufhört.
„Du kannst etwas dafür tun.
Du kannst die Flamme behü-
ten.UnddieFlammekanndir
helfen, einen Weg zu finden.
Die Flamme, die von Bethle-
hem ausgeht, schafft Verbin-
dungundmachtMut, sich für
Frieden einzusetzen“, so die
Pastorin.

REHNA Die Kloster- und
Stadtinformation in Rehna,
Kirchplatz 1 a, bleibt 17 Tage
lang, vom 21. Dezember bis
zum 6. Januar, geschlossen.
Am19. und 20. Dezember so-
wie ab dem 7. Januar und bis
März ist die Kloster- und
Stadtinformation dienstags
bis freitags jeweils von 10 bis
16 Uhr geöffnet.

Katy Hoffmeister schaut sich das Schloss und die Aula an und verspricht Unterstützung bei der Fördermittelsuche

Von Norbert Wiaterek

GADEBUSCH Das Gadebu-
scher Schloss aus dem Dorn-
röschenschlafwecken,dieser
Aufgabe haben sich die
Münzstadt und der Förder-
verein Renaissanceschloss
undMuseumGadebuschver-
schrieben. Unterstützung
sagte Katy Hoffmeister
(CDU) zu.Die Justizministe-
rin schaute sich am gestrigen
Mittwoch überraschend auf
demSchlossbergum.Bürger-
meister Arne Schlien (Liste
CDU), die Vereinsmitglieder
Bringfriede Weidemann,
Hans-Christoph Struck und
IngridSchafranski sowieKarl
Heinrich Wendorf vom Ver-
ein Kultursegel, der das Kon-
zept für die „Kultur- und Bil-
dungsstätte Schloss Gade-
busch“ entwickelt, begleite-
ten die Landespolitikerin.
Hoffmeister war beson-

dersvonder1963bis1965er-
richteten Aula überrascht.
„Zunächst dachte ich, die
kann weg“, bekannte die

Politikerin.Dochdannerfuhr
sie von den Nutzungsplänen
für den Saal und die angren-
zenden Räume. „Wir möch-
ten, dass dieses Stück Zeitge-
schichte erhalten bleibt“, er-
klärte Schafranski. „Im Stu-
diosaal, dem Herzstück,
könnten Orchester proben,
dort könnte es Wirtschafts-
tagungen, private Feiern, Ki-
noabende und Tanzveran-
staltungen geben“, zählte
KulturmanagerWendorf auf.
„Deshalb wollen wir die Aula
bestmöglich ausstatten.
Dann haben wir ein Allein-
stellungsmerkmal in der Re-
gion.“ Für die Sanierungwer-
den 2,5 bis drei Millionen
Euro veranschlagt. Als erste
Maßnahme unterstützt die
Deutsche Stiftung Denkmal-
schutz die Aufarbeitung der
Terrazzo-Brüstungsplatten
an den Heizkörpern. Die
Arbeiten sollen im kommen-
den Jahr starten. Die Stiftung
hat 30 000 Euro zugesagt.
Weitere Pläne sehen vor,

das ehemaligeWohnhausdes

Internatsleiters zu einem
Hostel mit 40 Betten für Se-
minarteilnehmer zu machen
unddieRemisedes Schlosses
als Gastronomie- und Mehr-
zweckraummit Platz für 170
Besucherumzugestalten.Die
Fassade des Schlosses, das
ein Kulturdenkmal von na-
tionaler Bedeutung ist und
eine wechselvolle Geschich-
te hat, soll ebenso wie die

Fenster saniert werden, das
Gebäude einen Empfangsbe-
reichundBüroserhalten.Der
Prunksaal im ersten Oberge-
schoss könnte als Museum
und für Veranstaltungen ge-
nutzt werden. Laut Projekt-
koordinator Struck sind die
Bauanträge gestellt. Für die
„schrittweise Sanierung“ der
Bauwerke auf dem Schloss-
bergwerdengut25Millionen

Euro benötigt. Die Finanzie-
rung ist noch unklar.
DieMinisterinbewunderte

im Schloss alte Kachelöfen,
freigelegte Balken mit flora-
lenMotivenundReliefs. „Ge-
radedieDetails finde ich sehr
spannend“, so die Christde-
mokratin. „Ich werde überall
erzählen, wie toll das Schloss
ist.“
Hoffmeister konnte zwar

keine Sofortlösung für das
Geldproblem anbieten. Sie
versprach aber, Kontakte zu
anderen Ministerien herzu-
stellen und Ansprechpartner
für Fördermittel zu benen-
nen. „Ohne Visionen geht es
nicht. Wir werden hier nicht
nur mit einem Programm et-
was lösen können“, meinte
die Politikerin. Katy Hoff-
meisterkannsichdasSchloss
auch als kleinen Festspielort
vorstellen. Und sie empfahl,
mitanderenVereinen inKon-
takt zu treten, umsich auszu-
tauschen, wo welche Förder-
mittel angezapftwerdenkön-
nen.

Beeindruckt vom Schloss: Justizministerin Katy Hoffmeister
(2. v. r.) mit Ingrid Schafranski, BringfriedeWeidemann, Karl Hein-
richWendorf und Hans-Christoph Struck (v. l.). FOTO: N. WIATEREK
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Ein Herz für
heilig’s Blechle

He i ß e r D r a h t

Neues Fahrzeug
für den Amtshof

Friedenslicht leuchtet auch in Carlow Stadtinformation
17 Tage lang
geschlossen

Ministerin will Gadebusch helfen
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Fragen an die Redaktion?
Dann rufen Sie mich heute
zwischen 14 und 15 Uhr
an: 03886-38388222.

Heute
für Sie da:
Holger Glaner

ThomasHellwig, Gemeinde-
vertreter aus Thandorf
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Presseartikel
SVZ, Gadebusch-Rhenaer Zeitung
vom 09.01.2020
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Pressemitteilung
14.11.2019

Öffentliche Info-Veranstaltung berichtete über den aktuellen Stand zu den Entwicklun-
gen des Schlosses Gadebusch

Erste Sanierungsschritte und weiterführende Konzeptentwicklung im Fokus

Am 13.11.2019 fand um 18 Uhr in der komplett gefüllten Aula auf dem Schlossberg die In-
fo-Veranstaltung der Stadt Gadebusch über den aktuellen Stand zu den Entwicklungen des 
Schlosses statt, zu welcher Arne Schlien, Bürgermeister der Stadt Gadebusch, zusammen mit 
dem Förderverein Schloss und Museum Gadebusch sowie kultursegel interessierte Bürger ein-
geladen hatte. Ziel der Veranstaltung war es zudem, in den Austausch mit den Bürgern zu tre-
ten und Möglichkeiten der Mitwirkung bei der Schlossentwicklung aufzuzeigen.
Durch H.-Christoph Struck, Projektkoordinator der Sanierung, wurde über den allgemeinen 
Planungsstand informiert und berichtet, dass für alle fünf Gebäude die Bauanträge gestellt 
wurden, ein zweiter Fluchtweg auf dem Schlossberg in 2020 realisiert werden soll sowie ein 
etappenweises Vorgehen bei der Sanierung anvisiert ist.
Als eine erste konkrete Maßnahme soll 2020 – Förderzusagen für gestellte Anträge vorausge-
setzt – die Fassadensanierung der West- und Südseite des Schloss-Hauptgebäudes realisiert 
werden, welches erfreulicherweise in 2019 als „Kulturdenkmal nationaler Bedeutung“ aner-
kannt wurde. Dies ermöglicht den Zugang zu Bundesfördermitteln aus dem Programm „Na-
tional wertvolle Kulturdenkmäler“, steigert die Aufmerksamkeit für die gesamte Schlossanlage 
und unterstreicht ihre Relevanz. 
Als zweites Sanierungsvorhaben werden durch die Unterstützung der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz die Terrazzo-Brüstungsplatten in der ebenfalls denkmalgeschützten Aula auf-
gearbeitet.
Die kommunale Haushaltslage lässt aktuell leider keinen Spielraum für eigene Investitionen 
bzw. zur Kofinanzierung von Fördermaßnahmen, sodass Gespräche zu weiteren potenziellen 
Förderpartnern laufen und Hoffnung in neue Förderprogramme wie die der Europäischen Uni-
on gelegt werden.
Anschließend wurde auf die vielen gelungenen Veranstaltungen bzgl. des Schlosses wie Feste, 
Arbeitseinsätze oder auf das Konzert des Landesjugendorchesters Mecklenburg-Vorpommern 
im Jahr 2019 zurückgeblickt, die dank der breiten Unterstützung von Gadebuscher Bürgern 
und Vereinen getragen und ermöglicht wurden. Hierbei wird deutlich, dass das Schloss zwei 
Jahre nach Erwerb durch die Stadt (wieder) zu einem ganz zentralen gesellschaftlichen Ort in 
der Region geworden ist, der die Gemeinschaft und Identität stärkt.
Im Fokus stand außerdem die erstmalige Vorstellung der aktuell laufenden Konzeptentwick-
lung zur „Kultur- und Bildungsstätte Schloss Gadebusch“, die aus Mitteln des Europäischen 
Sozialfonds über das Wirtschaftsministerium Mecklenburg-Vorpommern und durch die Stadt 
Gadebusch bis Juli 2020 finanziert wird. Mit dem Mandat und in enger Kooperation mit der 
Stadt Gadebusch verantwortet diesen Prozess die gemeinnützige Organisation kultursegel, 
die als gut vernetzter und erfolgreicher Kultur- und Bildungsakteur bereits seit Ende 2017 die 
Schlossentwicklung tatkräftig unterstützt und durch den Kulturmanager Karl Heinrich Wen-
dorf geleitet wird. 
Im Rahmen dessen werden die bisherigen Planungen und Ergebnisse für die Schlossnutzung 
nahtlos weiterentwickelt, welche im kommenden Sommer in einem vorläufigen Nutzungs- 
und Betriebskonzept münden werden. Unter dem Dach der „Kultur- und Bildungsstätte Schloss 
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Gadebusch“ sollen eine landesweit wirkende Akademie als Ort für Fort- und Weiterbildungen 
sowie Probenphasen, ein Museum, ein Schlosscafé, eine Herberge, weitere Räumlichkeiten 
wie der Renaissance-Saal für Veranstaltungen und Ausstellungen sowie die Außenfläche für 
Konzerte, Feste und Märkte entstehen. Im Kontext dieses Prozesses wird es im Frühjahr 2020 
auch eine Bürgerumfrage geben. Im angestrebten zweiten Förderjahr soll bis Sommer 2021 in 
einem weiteren Schritt die Vertiefung und Validierung der Konzeptentwicklung erfolgen, um 
auf Grundlage der angestrebten Nutzung den Sanierungsprozess weiter zu befördern und die 
Weichen für einen langfristigen und nachhaltigen Betrieb zu stellen.
Abschließend wurden die zahlreichen Gäste zur weiteren Beteiligung an der Schlossentwick-
lung ermuntert, wie durch weiterhin rege Teilnahme an den Veranstaltungen auf dem Schloss-
berg oder auch im Rahmen eines Engagements als Mitglied im Förderverein. 
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Pressemitteilung
08.01.2020

Knapp 100.000 Euro Bundesförderung für das Schloss Gadebusch als Ort der Kultur 
und Bildung

Das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft unterstützt die Entwicklung 
der Schlossanlage Gadebusch zu einem Kultur- und Bildungsort. Das geförderte Vorha-
ben mit dem Titel „kultur.schloss.gadebusch“ hat zum Ziel, das kulturelle Leben in Gade-
busch und der Region zu stärken und dabei die Schlossanlage als lebendigen Ort in die 
lokalen kulturellen Aktivitäten weiter zu integrieren. 
Im Rahmen der Förderung werden bis zum Sommer 2022 Sach- und Personalmittel für 
die Planung und Durchführung von Veranstaltungen sowie zur Markenbildung zur Ver-
fügung stehen. Unter anderem wird dabei in mobile Audio- und Lichttechnik investiert. 
Das Projekt wird dabei nahtlos an die vielen bereits stattfindenden Initiativen und Veran-
staltungen auf und um den Schlossberg herum anknüpfen und weitere Synergien durch 
das Anstoßen und Intensivieren lokaler und überregionaler Kooperationen hervorrufen.
Die Stadt Gadebusch, der Förderverein Renaissanceschloss und Museum Gadebusch e.V. 
sowie die kultursegel gGmbH sind hocherfreut über die Projektförderung in Höhe von 
knapp 100.000 Euro aus dem LandKULTUR-Programm für ländliche Entwicklung des Bun-
desministeriums für Ernährung und Landwirtschaft. Ziel des Programms ist es, anhand 
von Modellvorhaben aufzuzeigen, wie die Attraktivität ländlicher Räume durch Kultur ge-
stärkt werden kann.
„Das Projekt ,kultur.schloss.gadebusch‘ wird uns bei den bestehenden kulturellen Aktivi-
täten wichtige Unterstützung leisten und auch neue Impulse setzen. Wir sind glücklich, 
diese wichtige Förderung nach langer Vorbereitung jetzt zum Jahresbeginn verkünden 
zu können.“ sagt dazu Arne Schlien (Bürgermeister der Stadt Gadebusch), der ausdrück-
lich auch Karl Heinrich Wendorf (Geschäftsführer der kultursegel gGmbH) für die Akquise 
und Koordination der Förderung dankt.
Zusammen mit Dietrich Monstadt (Mitglied des Deutschen Bundestags), Arne Schlien 
sowie weiteren Vertretern der Stadt, Bringfriede Weidemann (Vorsitzende des Förderver-
eins) und Karl Heinrich Wendorf wurde am Mittwoch, den 08.01. auf dem Schlossberg mit 
dem Gadebuscher Trommler der Projektauftakt von „kultur.schloss.gadebusch“ gemein-
sam begangen. Dabei wurde mit Herrn Monstadt auch über die langfristige Entwicklung 
der Schlossanlage gesprochen. Er sagte beim Treffen: „Das jetzt vom Bund geförderte 
Projekt ,kultur.schloss.gadebusch‘ ist sehr überzeugend und es ist überaus sinnvoll, dass 
dieses Vorhaben die langfristige Entwicklung der Schlossanlage zu einer attraktiven Kul-
tur- und Bildungsstätte befördert.“.
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Schloss Gadebusch
Das Renaissanceschloss Gadebusch im Landkreis Nordwestmecklenburg, Meck-
lenburg-Vorpommern, ist ein Kulturdenkmal nationaler Bedeutung. Als im 
Johann-Albrecht-Stil erbautes herzogliches Schloss reiht es sich baugeschicht-
lich in eine Reihe mit dem Schweriner Schloss sowie dem Fürstenhof in Wismar. 
Das zentral auf dem Schlossberg gelegene und unter Denkmalschutz stehende 
Gebäudeensemble steht seit vielen Jahren leer und droht zu verfallen, da die 
privaten Voreigentümer keine wirksamen Schritte zur Erhaltung unternommen 
haben. Im Oktober 2017 ersteigerte die Stadt Gadebusch das Schloss mit dem 
Ziel, es als einen Ort der Kultur zu entwickeln und zu bewahren.

Von der Vision zum Konzept:
Ort der Kultur und Bildung
Neben einer lokal verankerten Ausrich-
tung mit öffentlicher Zugänglichkeit 
und Funktionen soll der Ort ebenfalls als 
landesweit und überregional wirkende 
Akademie der musikalisch-kulturellen 
Bildung fungieren, welche in Mecklen-
burg-Vorpommern als letztem Flächen-
land in Deutschland noch nicht existiert. 
Vor dem Hintergrund eines wissenschaft-
lich nachgewiesenen Bedarfs und der 
Unterstüzung wie des Landesmusikrats 

MV gab die Stadt Gadebusch im Sommer 
2019 der kultursegel gGmbH das Mandat, 
auf Grundlage der bisherigen gemein-
samen Planungen ein gebündeltes Nut-
zungsvorkonzept auszuarbeiten. 
Diese integrierte Konzeptentwick-
lung der „Kultur- und Bildungsstätte 
Schloss Gadebusch“, die programma-
tische, bauliche und finanzielle Planun-
gen eng verzahnt, wird u.a. durch den 
Europäischen Sozialfonds gefördert. Der 
aktuelle Entwicklungsprozess erfolgt in 
engem Austausch mit der Stadt und dem 
Förderverein Renaissanceschloss und 
Museum Gadebusch e.V. und wird partizi-
pativ unter Beteiligung der Gadebuscher 
Bevölkerung durchgeführt. 

Das Nutzungskonzept
Unter dem Dach der multifunktionalen „Kultur- und Bildungsstätte 
Schloss Gadebusch“ sollen eine Akademie der musikalisch-kulturellen Bil-
dung als Ort für Fort- und Weiterbildungen sowie Probenphasen, ein Muse-
um, ein Schlosscafé, ein Hofladen, eine Herberge, weitere Räumlichkeiten 
wie ein Renaissance-Saal für Veranstaltungen und Ausstellungen sowie die 
Außenfläche für Konzerte, Feste und Märkte entstehen. 
Als Forum der Begegnung und des Austausches von Kultur, Politik und 
Wirtschaft soll das Schloss Gadebusch dabei ein Knotenpunkt von regiona-
ler und bundesweiter Bedeutung werden. 

Kurzübersicht: 
  Entwicklung der 
    Schlossanlage Gadebusch

ZUKUNFT
 SCHLOSS
GADEBUSCH 

SCHLOSS MIT OSTANBAU
öffentliches Kultur- und Vereinszentrum mit 
Renaissancessaal, Ausstellungsräumen, 
Proben- und Seminarräumen

REMISE
Schlosscafé und 
Hofladen

AUSSENFLÄCHEN
Stadtfeste, Konzerte 
und andere Kultur-
veranstaltungen AULAGEBÄUDE

Akademie der musika-
lisch-kulturellen Bildung
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Stadt Gadebusch
Am Markt 1
19205 Gadebusch

Stand 02/2020

kultursegel gGmbH
An der Bietnitz 21
19065 Pinnow

Karl Heinrich Wendorf, Geschäftsführer
+49 176 208 404 11
kh.wendorf@kultursegel.de

Berlin

Hamburg
Gadebusch

1 Kartengrundlage:

   © Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 2020,, Datenquellen: Statistisches Bundesamt 

   (Destatis), Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR); eigene, erweiterte Darstellung.

Lage der Stadt Gadebusch1 
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